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Die Baufäfigkeif .

Der Berichft , der der ordentlichen — —
synode im März 1948 über das kirchliche Bau

Wesen ersfattet wurde , schloß mit der 33 ——
dab die kirchliche Bautfäfigkeeit nach — damals

erwarfeten Währungsreform mit 9 — — finan -

ziellen Schwierigkeiten werde rechnen müssen ,

wie in den Krisenjahren 1930 ff

Die radikale Währungsreform , die durch die

Militär - Gouverneure und Obersten Befehlshaber

der amerikanischen der britischen und der fran

z6sischen Zone durch das Währungs - und Um -

stellungsgesetz mit dem Stichfag 20 . Juni 1948 an

Bettag überall dort geschüfzf sind , Wo die evan . ereigr
gelische Konfession
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cht im staafl . GVBI . erst 1949 S. 4590 und im kirchl bau 2

VII 1950 S. 19 ) geregelf . In diesem Gesetz wurde demn.
von vornherein Abr Karfreitag wie der Buß . und gegel
Beottag am Mittwoch vor dem lefzten Sonntag des laum
Kirchenjahres als staaflicher Feiertag anerkannt Nedi,
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Einschränkung — Gründonnersfag und das Re gege
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r Gemein⸗

die Kriegs

ereignisse zersförf oder b zädigt waren , sehr

M den Mangel an
grob War und die „ harte “ D

haumaterialien mit einem Schlag beseifigt und

Abeiter und Handwerker wieder arbeitsfreudig

gemacht hafte , muße gewagt werden , mit Kredit

mu bauen . Die Beschaffung dieses Kredifs War

mühsam . Den vereinfen Bemühungen der ver

chiedenen kirchlichen Stellen gelang es aber ,

laufend Darlehen aufzunehmen , die Baufäfigkeit

wieder in Gang zu bringen und den Wiederauf

pau zerstörter und beschädigfer Kirchen 2zu för

dern . Die meisten Darlehen wurden kurzfristi

gegeben , mittel und langtristige Kredite waren

kaum zu bekommen . Obwohl der langfrisfige

Eedit das normale Miftel für die Finanzierung

von Baufen isft , mußte frofz aller Bedenken da

zugegriffen werden , Wo Geld zu haben war Die
Notwendigkeif , die Raumnot zu beheben , war

gröher als diese Bedenken

Wohl ist noch viel zu tun , und das oft unge

duldige Drängen vieler Gemeinden , ihnen Zzu

helfen , ist verständlich . Aber wWer nachdenklich
noch einmal die Zahlen liesf , die der Hauptberichf

J948 auf Seite 21 über den Umfang der Kriegs -

ꝛerstörungen im Bereich unserer Landeskirche

gegeben haf , wird , wenn er auch den Berichſ
1952 gelesen haf , anerkennen müssen , daß unter

schwierigsten Umständen Beachtliches geleistet
wWurde. Man darf aber nie vergessen , daß der

Niegsschaden so groß isf , dab noch Jahre ver -

gehen werden , bis er behoben sein wird .
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Wir konnten im Berichf 1948 ein Beispiel da -

für anführen , was durch vollen Einsatz des Kir -

chengemeinderats , insbesondere des Vorsitzen

den, beim Wiederaufbau erreicht Wwerden kann .
Wir freuen uns darüber , daß auch in den letzfen

4Jahren vorbildliche Aufbauarbeif geleisfet

wurde , so in den Gemeinden Blumberg , Bruch -

zal, Donaueschingen , Offenburg , Waldshut ,

Walldürn , Lenzkirch , Möhringen , Gaggenau ,

löhlingen und Oppenau . Diese Gemeinden in

der Diasporà haben in einem starken Glauben

viel gewagt , große Opfer gebracht und viel er -

leicht .

Blumberg : Die durch Demontage wirtschaft -

lich schwer getroffene Gemeinde hat ein Ge .

meindehaus mit einem Gottesdienstraum und

kKindergartenräumen erstellt und hierfür rund

65 000 BPM aufgewendet . Die Gemeinde hat eine

grobe Schuldenlasf zu verzinsen und zu tilgen .

Bruchsal : Die zersförte Lufherkirche und das

zerstörte Pfarrhaus wurden mit einem Aufwand

von insgesamt 131 000 DMwieder aufgebaut . Der

Kirchengemeinderat haf mit außerordentlicher

Zzähigkelf sein Ziel verfolgt und die Gemeinde ,

die durch einen Fliegerangriff zu einem großen
Teil zerstört worden war , opferwillig beim Wie -

deraufbau gemacht .

Donaueschingen : Auch hier wurde die stark

beschädigte Kirche wieder instandgesetzt , es

wurde eine wertwolle Orgel gebauf und bereits

Ende 19490 konnfe die Kirche wieder benüfaf

werden . Der Gesamfkostenaufwand von 90 000

DM stellf eine große Belasfung für die Gemeinde

rwilligkeif getragendar , die nur bei gröbter Opfe
werden kann .

Gaggenau : Die Gemeinde haf ihr Gemeinde -

haus wieder aufgebauf , in diesem eine

gen Gottesdienstraum geschaffen und ein P 8

heim eingerichfef . Die Baulast beträgt 110 O00 DM .

Die Cemeinde läßtf zur Zeift Pläne für den Wie -

deraufbau und die Erłweiferung ihrer ebenfalls

erstörten Kirche ferfigen .

Jöhlingen : Diese ebenfalls sehr arme Ge -

meinde haf sich eine Kirche mitf einem Aufwand

von 40 000 DPM erbauf und ist gerne bereitf , Opfer

zu bringen , um ihte Schulden zu verzinsen und

zu filgen .

Lenzkirch : Wie in Oppenau blieb auch hier

ein 1939 begonnener Kirchenbau infolge des

Krieges stecken . Die Entwicklung der Gemeinde

forderte dringend die Vollendung des Baues . Für

die Gemeinde wird ein Aufwand von 85 O00 DM

und damit eine grohße Lasf entstehen .

Möhringen : Diese kleine Gemeinde haf 1950
＋

ein Anwesen gekauft , das sich für die Einrich -

tung eines Gotfesdienstraumes eignet . Sie mußte

hierfür 25 O000 DM aufwenden und weifere Auf —

wendungen werden durch Instandsefzung und

Ausbau entstehen .

Oppenau : Im Frühjahr 1939 War hier mif

einem Kirchenneubau angefangen worden . De

Bau konnte wegen des Krieges nicht vollen

werden . Am 5. März 1050 war die Kirche ferti

gestellt und wurde an diesem Ia

Die Kosten für die Vollendung

trugen 45 000 DM , eine grohe

leistungsschwache Gemeinde .

Walldüm : Die Entwicklung der Gemeinde

Walldüm erforderte nach Kriegsende die Pla -

nung eines Kirchenneubaues . Erst vor kurzem

konnte die Kirche fertiggestellt werden . Der

Kostenaufwand beträgt rund 100 000 DM . A cl

in diesem Falle wird die Gemeinde große Opfer

bringen müssen , um ihre Schulden zu verzinsen

und zu filgen .

—
EU
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Während die bisher aufgeführten Gemein -

den Kirchen und Gemeindehäuser gebauf ha .

ben , haben die Gemeinden Ottenburg und

Waldshuf Werke chrisflicher Liebesfäfigkeif ge -

schaffen .

Oftenburg : Die Kirchengemeinde hat das
paul - Gerhard - Haus mif einem Alfers - und einem

Lehrlingsheim erstellt . Dadurch sind 600 000 DM

Baukosfen entstanden . Gemeindeglieder ermög -

lichten diese Werke durch Beteiligung an einem

Sstundenlohnopfer und Offenburger Betriebe
zeichneèfen gröhere Spenden . Soforthilfemitfel ,
Mittel des Bundesjugendplanes , der Landes -

kirche und der Inneren Mission und Darlehen

R
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brachten die Miftel zur Deckung der Hersfel

lungskosten auf .

Waldshuf : Die rasch angewachsene Gemeinde
Waldshuf war in baulicher Hinsichft um Jahr —
zehnfe zurück . Insbesondere fehlfe ein Ge -
meindehaus . Durch einen Anbau an die Kirche
Wwurde dies in der Hauptsache schon vor der

Währungsreform geschaffen . Die Gemeinde
wurde zur freiwilligen und kostenlosen Arbeit
in einer Ziegelei aufgerufen , um durch diesen
Arbeitseinsatz Ziegelsteine und Dachziegel zu
beschaffen . Ein Kirchenälfester sfellte aus seinem
kleinen Privawaldbesifz Bauholz zur Verfügung
Zement wurde aus der Schweiz zugesicherf . Bau
arbeiten wurden von den Gemeindegliedern in
Nachfarbeit übernommen . Nach der Währungs
reform mußten noch Darlehen aufgenommen
werden , um das Werk zu vollenden .

Da für den Religionslehrer der Gemeinde , für
den Pfarrdiakon , die Diakonissensfafion und den
Geschäftsführer des Hilfswerks Wohnraum be
schafft werden mußfe , entschloß sich die Ge -
meinde zum Bau eines 6 - Familien - Wohnhauses
auf einem gemeindeeigenen Grundstück . Auch
dieser Bau wurde ferfiggesfellt und am 1. 7. 105

bezogen .
Durch den Zustrom zahlreicher evangelischer

Flüchtlinge enfsfand am Oberrhein eine grohe
Disspora mitf besonderen Nöfen . Die schulenflas
senen Jungen fanden keine Lehrsfellen in den

entlegenen Dörfern des Landkreises . Der Kir —

chengemeinderaf beschloß daher , an das Wohn -
haus ein Lehrlingsheim anzufügen . Das Heim
wurde im Juli 1951 in Betrieb genommen .

Eine gleich große Not ist die der heimatver -
triebenen Jungarbeifer in enflegenen Dörfern
des Landkreises . Am Wohnorf finden sie keine

Arbeit , in der Stadt und der benachbarten
Schweiz scheiferf die Arbeifsaufnahmeé am Feh -
len des Wohnraumes . Der Plan , dem Lehrlings —
heim ein solches für Jungarbeifer anzugliedern ,
wird 2. Zt . ausgeführt . Der Rohbau isf bereifs

fertig . Auf 1. Mai 1052 soll das Heim bezugsfertig
sein . Der Kostenaufwand für das Wohnhaus und
die beiden Heime dürfte etwa rund 250 O00 DM

betragen , die Bau - und Einrichtungskosten des
Gemeindehauses würden sich heufe auf etwa
170 000 DM belaufen .

Wenn von dem Aufbauwillen und der Opfer —
willigkeit der Diasporaà die Rede isf , muß auch

gesagt werden , daß die Diasporaarbeif die För -

derung der Oekumene und der Landeskirche er -
fahren haf . So konnten in den lefzten zwei Jah -
ren Diaspora - Zentren in Ludwigshafen à. B. ,
Breisach und in Heifersheim errichtet werden .
In Elzach wurde mif der Errichtung angefangen .
Der Grundstock für die Finanzierung dieser Bau —
ten isf jeweils eine ökumenische Stiftung . Durch
diese Stiftung kann von dem Gesamfaufwand ,
der durch die Ausführung der Bauvorhaben ent —

steht , ein gröperer Teil gedeckt werden . Da die

befreffenden Gemeinden arm sind , übernimmt
die Landeskirche den durch

die
St tittung nicht

gedeckten Teil des Gesamfaufwandes . Der Oeku -
mene gebührt unser Dank für Wirksame
Hilfe für unsere Diaspora

d1e

Der Hauptberichf 1048 konnte über den Wie .
deraufbau in den Städten Mannheim, Karlsruhe ,
Pforzheim und die größife Kriegsschä.
den erliften haffen , nur v00 n über geplante ,
eingeleifete und in Gang befindliche Wieder —
dufbauarbeifen enthalfen . Der 0 t 1952 kann
auf folgendes hinwe 10n

Mannheim : Zur Beseifigung der Kriegsschä -
den und zur Gewinnung nèeuer Räume für die
kirchliche Arbeif isf folgendes geschehen :

Bauaufwand

DM
1. Für die Garfenstadfgemeinde

Waldhof wurde die Gn he
ersfellt und am 10 49 e ꝛiht , 80 574 . —

2. Im Pfarrhaus G 4, 5 wurde ein
Teil der Kriegsschäden und das 26e1
störte 2. Obergeschoß wieder herge
stellt und be Vohnl 1ächtf, 8 158 . —

3. Das sehr schwer beschädigte
Pfarrhaus C 7, Wurde wieder her

gestelltf , 46 714 . —

4 Für die Trinitatisgemeinde
W Arfburq - Hospiz „wurde im

Personen fasser . Gottesdie
geschaffen , 122 598 . —

Aufwand für den weiferen Aus
bau des Hospizes 147 178 .

5. Die Konke nkirche wurde
als Rohbau wieder kertigJgesfellf

6. An dem ausgebrannten
durch Spbrengbomben 2erstf

Pfarrhaus der Konkordienkir

wurden die

beiten zum

führt ,

und

Orfe en

che R3,3

Wiederherstellungsar-
gröhten Teil durchge —

46 772 .

Neuost

e neu

Für den Sfadtfeil

wurde die Thomaskirol
eim

gebauf , U122 288

8. Kriegsbeschädigungen an der

Christuskirche wurden behoben ,
9. Das ausgebrannfe Pfarrhaus der

Christuskirche wurde wieder ganz
gufgebauft ,

10 . Das durch Sprengbomben be —-

schädigte Pfarrhaus der Friedens -

kirche mif 2 Pfarrwohnungen wurde
wieder hergerichfet ,

Das Kindergartengebäude
Weidensfr . 13 wurde wieder herge
stellt ,

12 . In der Johanniskirche wurde

das Saalgebäude als vorläufiger Got -

tesdienstraum vieder hergestellt ,
desgleichen die Nebengebäude ,

23 392 .
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13. Das Pfarrhaus der Südpfarrei
der Johanniskirche , Windeckstr . 1,

wurde wieder hergestellt , 67 702 . —

14. Die àusgebrannfte Markus -

kirche erhielf wieder ein Dach , ihre

tenster und einen Betonboden , 45 008 . —

15. Die Wiederhersfellungsarbei -
ten an den Sälen der Markuskirche

und am Pfarrhaus wurden forfgesefat , 7 580 . —

16. Das Konfirmandensaalge -
bäude von Neckarau wurde wieder

hergestellt , 30 113 . —

17. Kriegsschäden im Pfarrhaus

der Nordpfarrei Neckarau beseifigt , 8 859 . —

18. Eine neue Orgel für die Kir —

chengemeinde Neckarau beschafft , 13 000 . —

19. Wiederhersfellungsarbeifen an

der Lutherkirche durchgeführtf , 22 457 . —

20 . Das Pfarrhaus der Lutherkirche

wieder aufgebauf , 78 971 . —

21 . Wiederhersfellungsarbeifen an
der Melanchthonkirche , 64 289 . —

22 . Wiederhersfellungsarbeifen an
der ausgebrannfen Pauluskirche in

Waldhof , 60 699 . —

23 . Wiederhersfellung des Ge -

meindehauses Käfertal - Süd 41750 . —
24 . Beschaffung von Bürorãumen

für das Gemeindeamf im Neubau

M7, 20 , 30 000 . —

25 . Beseifigung von Kriegsschä -
den an der Kirche in Seckenheim , 30 436 . —

26 . Errichtung eines Jugend -
heimes in Käferfal , 23 877 . —

27 . Anschaffung einer Orgel und 26 000 .—
28 . einer Läufeanlage für Käferfal , 2 750 . —

29 . Orgelbeschaffung für Wall -

städt , 9 400 . —

30 . Anteilige Baukosfen für die

Matthäuskirche in Neckarau , 25 990 . —

31 . Wiederaufbau des Saalgebäu -
des Christuskirche , 47 914 . —

32 . Instandsefzungsarbeiten an
der Kirche in Feudenheim , 8 156 . —

33 . Wiederhersfellung des Ge -

meindesaales der Friedenskirche , 16 639 . —

34 . Instandsefzungsarbeiten am
Gemeindehaus in Sandhofen , 10 657 . —

35 . Wiederhersfellung des Pfarr -
hauses JungbuschsfrafBße 9, 15 057 . —

Die Gemeinde Mannheim hat somif seif der

Währungsreform 1 598 658 DM für Bauzwecke

verausgabtf . Sie haf zur Zeit eine Schuldenlasf

von 1 008 080 DM zu tragen .

Karlsruhe : Auch die Kirchengemeinde Karls -
mhe haf in der Berichtszeit gufe Fortschritte
beim Wiederaufbau gemacht . Sie haf seif der

Währungsreform für Bauzwecke 1 333 O000 DM
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aufgewendet und hat jefzft eine Schuldenlasf von
rund 900 O000 DM zu verzinsen und zu tilgen .

Im einzelnen ist zu dem Wiederaufbau in
Karlsruhe folgendes zu sagen :

Das Dach der Lutherkirche wurde aufgerich -
tet und eingedeckt . Die Kirche ist im wesenf —
lichen wieder hergesfellt .

Das Gemeindehaus Beiertheim ( Stefanienbad ) ,
das großben Fliegerschaden erliften haffe und au
verfallen drohfe , ist vor weiferem Verfall ge⸗
sicherf . Die Rohbauarbeifen sind ferfiggestellt ,
es werden zur Zeit Räume für die Gemeinde -
arbeif hergerichfet .

Christuskirche und Mafthäuskirche : Diese bei -
den Kirchen wurden in den Jahren 19490 und 1950
mif sehr erheblichem Kosfenaufwand wieder in -

standgesefzt .

Karl - Friedrich - Gedächfniskirche : Sie wurde in
der Hauptsache mif Mifteln der Denkmalpflege
( Staafsbeihilfen ) wieder aufgebauf .

Friedenskirche : Sie wurde mif ausländischen

Spenden neu erstellt .

Johanniskirche : Durch die Opferwilligkeif der

beiden Südstadtgemeinden war es möglich , den

Rohbau ferfigzustellen . Es ist zu hoffen , daß diese

Kirche im Laufe dieses Jahres wieder benütztf

werden kann .

Kleine Kirche : Sie wurde im Jahre 1940 in -

standgesefzt und sammelf seitdem wieder die

Gemeinde in der miffleren Stadt .

In Rintheim und Daxlanden wurde der Bau

von Gemeindehäusern in Angriff genommen . Es

kann angenommen werden , daß auch diese Ge -

bäude in diesem Jahre ferfiggesfellt werden .

Pforzheim : In Pforzheim wurden in der Be -

richfszeit 1 037 OOO0 DM für Bauzwecke ausge -

geben . Die Schuldenlast der Gemeinde beträgt
898 000 DM .

Folgende Neubauten wurden erstellt :

Die Auferstehungskirche für die Johannis -

pfarrei auf dem Weiherberg .
Die Dreifalfigkeifskirche der Pfarrei Pforz -

heim - Dillweißensfein .

Das Gemeindehaus für die Thomaskirche .

Wieder aufgebaut wurden : Die Kirche in

Weißenstfein , das Nordstadt - Gemeindehaus der

Paulus - Pfarrei mift Gottesdiensfraum , das Pfarr -

haus der Paulus - Pfarrei , das Pfarrhaus der Lukas -

Pfarrei .

Die Alfstadfkirche wird zur Zeif aufgebauf
und zwar irt der Hauptsache mif Mifteln , die

durch die sfaafliche Baudenkmalpflege zur Ver -

fügung gestellf Werden .

Die Schlohkirche wird durch den Staaf wie⸗ -

der aufgebaut .
Die Christuskirche in Brötzingen , die Bucken -

bergkirche mif Pfarrhaus sowie die Pfarrhäuser

Glümersfraßhe 2 und Hohenzollernstrapbe 100 wuf⸗

den wieder instandgesefzt .



Der Wiederaufbau des Melanchthonhauses

haf in der Berichtszeit gufe Forfschrifte gemacht .
Mit dem Bau des Gemeindehauses der Mat

thäus - Pfarrei wurde ebenfalls begonnen .
Die Raumnot in Pforzheim ist besonders groß

In den nächsten beiden Jahren müssen weitere

Bauvorhaben in Angriff genommen werden .

Freiburg : Die Ausgaben für Bauzwecke seif

der Währungsreform belaufen sich auf 593 000

DM, die Schulden auf 412 000 DM .

Im einzelnen wurden ausgeführf :

Der Bau der Friedenskirche mit Gemeinde

haus und Kindergarfen .
An der Pauluskirche und im Paulussaal , des -

gleichen am Pfarrhaus der Ludwigskirche und

an den Häusern Dreisamstrahe 3 und 5 sowie an

der Christuskirche wurden Fliegerschäden besei -

tigt , die Nofkirche der Lufher - Pfarrei wurde er -

Weitert .

In der Berichfszeit wurden ferner folgende
Bauvorhaben ausgeführt :

DM

1. Adelsheim Gemeindehausbau 80 000

2. Aglasfterhausen Kindergartenbau 25 000

3. Brühl - Rohrhof Kindergartenbau 65 000

4. Buch a. Ahorn Kircheninsfand -

setzung 19 000

5. Diedelsheim Kirchenumbau 25 000

6. Dühren Wiederaufbau

Kirche 70 000

7. Eberbach Kindergartenbau 45 000

8. Engen Pfarrhausbau 25 000

9. Eppelheim Kirchturmerhöhung 11 000

10 . Gondelsheim Wiederaufbau

Kirche 44 000

11 . Heidelbergꝗ Kirchbau 235 000

Pfarrhausbau 65 000

12 . Hornberg Kirche u. Pfarrhaus 60 000

13 . Kehl Wiederaufbau

Kirche 200 000

14 . Kirchzarfen Wiederaufbau

Pfarrhaus 18 000

15. Konsfanz Instandsefzung
Kirche 100 000

16. Korb Instandsetzung
Kirche 110⁰0⁰

17. Leutesheim Instandsetfzung
Pfarrhaus 10 0⁰0⁰

18 . Meissenheim Instandsefzung
Kirche 20 000

19 . Mörtelstein Kircheninsfand -

setzung 13 00⁰0

20 . Nassig Wiederaufbau Kirche

( ＋ 185 000 RM) 65 000

21 . Neckargerach Wiederaufbau Kin -

derg . m. Gem . - Haus 35 000

22. Neureut - Süd Wiederaufbau

Kirche 110 000

23 . Ottenheim Wiederaufbau der

Kirche 70 000

Schweigern Kindergarftenbau 25 000

25. Stebbach Instandsetzung
Pfarrhaus 140⁰⁰0

26. Stockach Pfarrhausbau

Umbauj ) 25 0⁰0⁰0
27. Sulzbach b

Hemsbach Gemeindehausbau 70 000

28. Triberg Instandsefzung der

Kirche 17 0⁰⁰

29 . Waldkafzenbach Gemeindehaus mif

Pfarrwohnung ( RM) 15 000

30. Weingarten Bau Notkirche ,

Kindergarten 110 0⁰0

31 . Wyhlen Pfarrhausbau 41 0⁰⁰

32. Zaisenhausen Kindergarfenbau 14 0⁰0⁰

Folgende Bauvorhaben wurden in Angriff ge -
nommen :

DM

1. Auggen Pfarrscheunenumbau 12 000
2. Eschelbronn Erweiferung Kin -

dergarten 110⁰⁰
3. Menzingen Gemeindehausbau 52 000

4. Nimburg Kircheninsfand -

setzung 80 0⁰00

5. Söllingen Pfarrscheunenumbau 12 000

6. Windenreute Kirchbau 45 0⁰⁰

Die unmittelbaren landeskirchlichen Fonds

( Unterländer Evang . Kirchenfonds , Stiftschaffnei

Lahr und Kirchenschaffnei Rheinbischofsheim )

haben in der Berichtszeit für den Wiederaufbau

ebenfalls getan , was sie nach Maßbgabe der je -
weils zur Verfügung stehenden Miftel tun konn -

ten . Sie haben von der Währungsreform an bis

heufe insgesamt 2 461 000 DM für Wiederaufbau -

zwecke àusgegeben , eine Leistung , die erneut

und deutlich die Bedeufung des kirchlichen

Grundbesitzes zeigt .

Die Landeskirche haf im Jahre 1951 in Heidel -

berg das Haus Neuenheimer Landstraße 2 ge -
kauft , um in diesem Haus ein Predigerseminar
einzurichfen , sie haf ferner wesenflich dazu bei -

getragen , daß das Lehrlingsheim Garfenstraßbe 27

erbauf und eingerichfeft werden konnfe , daß die

Jugendheime Neckarzimmern , Ludwigshafen und

Sehringen erbauf bzw . erweifert werden konn -

ten . Die ebenfalls der Landeskirche gehörige
Evang . - soziale Frauenschule in Freiburg i. Brsg
wurde in der Berichtszeif feilweise hergerichfet ,
weitere Instandsefzungsarbeiten sollen dem -

nächst durchgeführf werden .

b) Glocken und Orgeln .

In diesen Zusammenhang gehörf , was unsere

Gemeinden für die Erneuerung ihrer Geläufe ge -
tan haben . Der Oberkirchenraf haf die sfarke Be-

wegung in den Gemeinden , die Glocken , die

während des Krieges abgeliefert werden muß -

ten , durch neue zu ersetzen , trotz heftigen Wi⸗

derspruches in der Oeffenflichkeit , nur insofern

beeinflußt , als er zu verhindern versuchfe , daß

unwürdige Geläufe auf unsere Kirchtürme ka⸗

men . Die angepriesenen Ersafzstoffe für die be -
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14 0⁰⁰

25 0⁰0⁰0
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währte Bronze wurden geprüft und es wurde nur

zugelassen , was sich bewährf haffe . Die 259 Ge -

meinden , die neue Geläufe angeschafft oder vor -

handene ergänzt und dabei insgesamt rund

1900 000 DM in der Hauptsache durch freiwillige

Gaben der Gemeindeglieder aufgebracht haben ,

können sich , von wenigen Ausnahmen abge -

sehen , wieder an einem schönen und würdigen

Geläufe erfreuen . Die kirchliche und welfliche

presse haben an den Glockenweihen starken An -

teil genommen , ein Zeichen dafür , daß der

eherne Ruf unserer Glocken vermißt wurde und

dab man ihn hören will . Auch die Glocken

haben eine missionarische Aufgabe .

Gegenüber der Glocke ist die Orgel etwas in

den Hintergrund getreten . Ihr dürfte sich in den

kommenden Jahren ein größeres Inferesse zu -

wenden .

Abschließhend kann über den Abschnitt „ Das

kirchliche Bauwesen “ gesagt werden , daß ein

grobher Wiederaufbauville , vereinigte Kräfte und

Gottes Segen uns in den letzten 3 Jahren ein

gutes Stück weifergebracht haben . Unsere Zah -
len sind zwar nichf ganz genau , aber ein Gesamt -

aufwand für den kirchlichen Wiederaufbau seif

der Währungsreform von 13 500 000 DM dürfte

der Wirklichkeif sehr nahe kommen . Auf Seite 21

des Haupfberichfes 1948 war der Gesamtkriegs -

schäden der Landeskirche und der Kirchenge -

meinden auf 18 000 000 Mark geschätzt . Diese

Schätzung war wohl 1948 schon unzutreffend , der

bisherige Aufwand von 13 500 O000 DM , noch zu

erfüllende Wiederaufbau - Aufgaben und die ge -

stiegenen Preise zeigen , daß der Kriegsschaden
wesenflich höher als 18 000 O00 DM war .

Daß die Landeskirche entscheidend dazu bei -

getragen hat , obiges Wiederaufbauwerk zu voll -
dringen , möge folgendes verdeuflichen :

1. Die unmitfelbaren Fonds der

Landeskirche haben im Berichts -

zeitraum Aufbauarbeifen mit einem
Aufwand von

ausgeführt .

2. Die Landeskirche haf Wieder -

aufbauhilfen von

an Kirchengemeinden gewährt .

3. Aus einem Globalkredit hat

sie den Kirchengemeinden
zur Verfügung gestellt .

4. Durch Veransfaltung von

Wiederaufbauwochen wurden

aufgebracht .

2 700 O0 DM

2 000 O00 DM

1 300 O000 DM

400 O000 DM

5. Kollekten für Bauzwecke er -

gaben

6. Die Landeskirche haf selbst -

schuldnerische Bürgschaffen für von

Kirchengemeinden aufgenommene
Darlehen im Gesamtbefrag von

geleistef .

355 000 DM .

1 900 O000 DM

7. Sie hat einer Reihe von

Kirchengemeinden Staafsbeihilfen

vermittelt , vor allen Dingen die

große Beihilfe für einige zerstörfe

Baudenkmäler , die allein bis jetzt

betragen hat .

8. Sie haf sich mit Erfolg bemühf , die Erfül -

lung der staaflichen Baupflichf hinsichflich der

Beseifigung von Kriegsschäden zu erreichen .

Der Staat hat lange den Standpunkt verfrefen , er

sei rechflich nichf verpflichfef , die Kriegsschä -
den auf Grund seiner Baupflichf zu beseifigen .

500 000 DM

Die Landeskirche wird auch weiferhin für

den kirchlichen Wiederaufbau alles fun , Was in

ihren Kräften stehf , insbesondere jeden Geldbe -

trag hierfür freimachen , der nichtf für die Erfül -

lung anderer noch dringenderer Aufgaben be -

nötigt wird .

c) Das evangelische Piarrhaus und die Raumnot .

Die als Kriegsfolge enftstandene Wohnungs -
not haf Probleme aufgeworfen und Aufgaben

gestellt , denen gegenüber die der Wohnungs -

zwangswirtschaft nach dem 1. Welfkrieg klein

wWaren.
Bei allem Verständnis für die Stadt - und Ge -

meindeverwaltungen und deren Wohnungsbe -

hörden , die Evakuierte und Flüchflinge in dem

durch Kriegseinwirkung und Beschlagnahme
durch die Besafzungsmächfe eingeengten Wohn -

raum unterbringen mußten und bei dem besten

Willen , hierbei mitzuhelfen , konnte das dienst -

liche Inferesse daran , daß ein Gemeindepfarrer
im Pfarrhaus aàusreichenden Wohn - und Dienst -

raum haben mußfe , nicht außer achf gelassen
werden . In langen und sehr schwierigen Ver -

handlungen mit den staaflichen Behörden konnte

eine Einigung über den Umfang des beschlag -

nahmefreien Dienstraumes erreicht und die

großen Schwierigkeiten der Anfangszeif bald
überwunden werden .

Zurruhesefzungen von Geistlichen verursach -

ten notvolle Situafionen , weil der zur Ruhe ge -

setzte Geistliche keine Wohnung fand oder eine

angebotene Wohnung ausschlug und das Pfarr -

haus vom alten und neuen Pfarrer bewohnt wer⸗

den muhte .

Um zurruhegesefzten Geisflichen Wohnungen

zu beschaffen , wurden Baudarlehen zur Ver —-

tügung gestellt , neue Wohnungen gebauf , in

landeskirchlichen Gebäuden solche zur Ver -

fügung gestellt und auch Umquarfierungen von

einem Pfarrhaus in ein anderes durchgeführf , so -

wie neue Wohnungen in größeren Pfarrhäusern

eingerichtet .

Die Kirche haf nichf nur für ihre zur Ruhe ge -

sefzten Pfarrer Wohnungen beschafft , sie hat

dies auch für Beamfe und Angesfellte getan und

wird es auch in Zukunft tun .
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